
 
 
 

 
Köln im Dezember 2022 

            

ein Vers aus dem Neuen Testament der Bibel, an den ich bei unserer Arbeit im Notel über die Jahre 
immer wieder erinnert werde, und der mich immer wieder bewegt, steht im Matthäus-Evangelium:  

Das Gesicht unseres Notel-Teams aus Hauptamtlichen, Mini-Jobber*innen und Ehrenamtler*innen ist 
geprägt von den unterschiedlichsten Charakteren, mit verschiedenen Zugängen zu Glauben und 
Spiritualität. Welchem Glauben (oder auch Nicht-Glauben) wir uns auch zugehörig fühlen mögen; ich 
habe das Gefühl, dass in diesem Vers eine Wahrheit liegt: Wenn wir Menschen begegnen, die am Ende 
sind, die nicht weiter wissen und Hilfe brauchen - egal, wer sie auch sein mögen - dann kann Liebe 
auf eine Weise sichtbar werden, die sich nicht um uns selbst dreht, die von uns hinweg auf etwas 
Anderes und Größeres hinweist.  

Gestern sagte ich zu zwei Freunden, die unsere Gäste und uns im 
Notel besuchten (und bekochten), dass diese Begegnungen mit 
Menschen in Not, wie sie auch in dem zitierten Text beschrieben 
werden, für mich wie Gottesdienst sind. Ich glaube, dass wir 
diese Begegnungen der Nächstenliebe überall erleben können; 
auf der Arbeit, im Privatleben, aber eben auch im Blick auf die 
Menschen in unserer Gesellschaft, die leicht übersehen, oder 
sogar unterdrückt werden.  

Ich wünsche Ihnen und auch uns zu diesem Jahresende weiche 
Herzen und einen aufmerksamen Blick füreinander und für die 
Menschen um uns herum. 
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Freunde des Notels bereiten  
gespendetes Fleisch für unsere  
Gäste zu.

"Wahrlich, ich sage euch,  
was ihr einem dieser meiner geringsten Brüder getan habt,  

habt ihr mir getan."  



Dass wir Menschen am Rande der Gesellschaft in ihrer Not begegnen können, so wie wir es tun, 
haben wir auch Ihrer andauernden Unterstützung zu verdanken. In diesem, wirklich in jeder Hinsicht 
besonderen Jahr - geprägt von der Corona-Krise, dem Krieg in der Ukraine, aber auch den großen 
Veränderungen im Notel - kann ich wirklich nur sagen, wie bewegt und ermutigt ich davon bin, dass 
die Unterstützung in diesem Jahr, trotz all dieser Faktoren, weiterhin so groß war. Wir fühlen uns 
wirklich getragen und sagen von Herzen Danke dafür. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen als Notel-Team gesegnete Feiertage und einen guten Start ins 
neue Jahr! 

Es grüßt Sie herzlich, 

 

 

Spiritaner-Stiftung - PAX Bank - IBAN: DE33 3706 0193 0028 2360 34 - BIC: GENODED1PAX 

Und das Notel-Team:

Leiter des Notels


